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Modul ETH-0004 (= BacEvTheol 01)

Modul ETH-0004 (= BacEvTheol 01): Die Bibel und ihre wissen-
schaftliche Auslegung (= A I Einführung in die Methoden der Ex-
egese)
The Bible and its Scientific Exegesis

8 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exegetische Methoden kennenlernen, beurteilen und anwenden können; Rezeption und Diskussion exegetischer

Fachliteratur (LPO 1 §54 [2] 1.2). Einführung in die Bibel mit dem Ziel, diese Texte historisch-kritisch verorten

und verstehen zu können, sowie die Entstehung(sgeschichte) des AT und NT zu kennen (LPO 1 §54 [2]

1.2). Exemplarische Vertiefungen (LPO 1 §54 [2] 1.2)

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Die in diesem Modul zu erwerbende exegetisch-methodische Kompetenz wird in den B-Modulen (Aufbaubereich)

vorausgesetzt.

Studierende Lehramt Gymnasium müssen (sowie sonstige Interessierte mit Griechischkenntnissen können) an den

Veranstaltungen mit Griechisch teilnehmen.

Beide Modulteile sind im gleichen Sommersemester zu belegen.

Anmeldung zur Prüfung (studis) über den Lehrstuhl (dezentral).

Anmeldung zur Teilnahme am Gesamtmodul: digicampus (zentral).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

LA Grundschule/Mittelschule, Realschule: Keine

LA Gymnasium: Griechischkenntnisse

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

verschiedenen Aufgabenstellungen).

Voraussetzung zur Erstellung der

Hausarbeit ist der Nachweis der

aktiven Teilnahme am Seminar

(Form wird von der Dozentin / dem

Dozenten zu Beginn des Semesters

bekanntgegeben).

Bitte beachten Sie, dass bei der

Gesamtmodulabschlussprüfung

die Lektüre- und Übungsaufgaben

vorausgesetzt werden.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung I

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Modul ETH-0004 (= BacEvTheol 01)

Grundlagen der Methoden der Bibelauslegung (Seminar)

Im Seminar werden grundlegende aktuelle Methoden der Bibelauslegung vermittelt. Das Seminar wird durch das

Seminar "Anwendung der Methoden der Bibelauslegung" ergänzt. Methodische Kompetenz ist Voraussetzung

dafür, exegetische Literatur verstehen und beurteilen zu können. Vor allem aber befähigt sie zu eigenständiger

Arbeit an den Texten. Ziel des Seminars ist es, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich traditionelle und

neuere Methoden zur Interpretation alt- und neutestamentlicher Texte so aneignen, dass sie am Ende die Fragen,

die sie selbst an den Text stellen, klar formulieren können und wissen, welche Methoden geeignet sind, um

entsprechende Antworten zu finden.

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung II

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Anwendung der Methoden der Bibelauslegung (mit Griechisch) (Seminar)

Im Seminar wird die praktische Anwendung der exegetischen Methoden an biblischen Texten vermittelt. Es

ergänzt das Seminar "Grundlagen der Methoden der Bibelauslegung".

Anwendung der Methoden der Bibelauslegung (ohne Griechisch) (Seminar)

Im Seminar wird die praktische Anwendung der exegetischen Methoden an biblischen Texten vermittelt. Es

ergänzt das Seminar "Grundlagen der Methoden der Bibelauslegung".
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Modul ETH-0005 (= BacEvTheol 02)

Modul ETH-0005 (= BacEvTheol 02): Einführung in die Systema-
tische Theologie (= A II Einführung in die Systematische Theolo-
gie)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Grundkenntnisse in Methoden und zentralen Inhalten der Dogmatik (insbesondere der Gotteslehre, der Christologie,

der Anthropologie, der Ekklesiologie  und der Eschatologie); Überblick über die Grundlagen und aktuelle Implikationen

christlicher Ethik

Lernziele/Kompetenzen:

siehe Inhalte

Bemerkung:

Es müssen beide Modulteile belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Klausur (mit

'Klausurfragen' und 'Test')

Die Klausur setzt Inhalte und

Kompetenzen von mind. je einer

Veranstaltung aus beiden Modulteilen

voraus

Prüfungsmodalitäten: Die Klausur

besteht aus unterschiedlichen

Aufgabenstellungen:

a) 'Test' zum Stoff des

zurückliegenden Modulbereichs,

b) 'Klausurfragen‘ (geschlossen

– halboffen – offen) zum aktuell

besuchten Modulbereich; für

das erfolgreiche Bestehen der

Modulprüfung müssen sowohl Teil a

als auch Teil b bestanden sein.

Es besteht die (freiwillige)

Möglichkeit, die unterschiedlichen

Aufgabenstellungen (Test und

Klausurfragen) zu  zeitlich getrennten

Prüfungsterminen abzulegen.

Die Anmeldung erfolgt online per

digicampus/studis

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul ETH-0005 (= BacEvTheol 02)

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Dogmatik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Einführung in die Ethik

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Ethik (Vorlesung)

Wie wir unser Leben ›richtig‹ führen können, versteht sich offenkundig nicht von selbst. Was »das Gute« ist

und wie wir es erkennen und verwirklichen können, ist strittig. Dies gilt nicht erst für die Moderne, aber für sie

angesichts des Pluralismus der Lebensformen in besonderem Maße. Ethik ist zu bestimmen als methodisch

geordnete Reflexion auf die Lebensführung zur Orientierung der Lebensführung angesichts von deren Strittigkeit.

Die Vorlesung wird zunächst einführen in methodische Grundfragen der Ethik (z.B. Verhältnis von philosophischer

und theologischer Ethik; unterschiedliche Ansätze wie normative und deskriptive Ethik, Gesinnungs- und

Verantwortungsethik u.s.w.). Sie wird dann klassische Entwürfe der (abendländischen) philosophischen

Ethik vorstellen, besonders Aristoteles, Kant und den Utilitarismus. In einem dritten Schritt sollen wichtige

Fragestellungen theologischer Ethik behandelt werden, ausgehend von der Ethik des Alten und des Neuen

Testaments über die reformatorische

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Einführung in die Systematische Theologie

Klausur
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Modul ETH-0070 (= BacEvTheol 11)

Modul ETH-0070 (= BacEvTheol 11): Texte und Themen des AT
und NT I (= BI Teste und Themen des Alten und Neuen Testa-
ments I)
Old Testament`s and New Testament`s Texts and Issues I

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. Mitarbeiter)n/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können.

Bemerkung:

Die im Exegese-Modul zu erwerbende methodisch-exegetische Kompetenz wird in diesem Modul vorausgesetzt. Ein

vorheriger erfolgreicher Abschluss der Exegese wird daher dringend empfohlen.

Studierende des Masterstudiengangs "Master of Education" müssen Griechischkenntnisse vorweisen können.

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Bachelor Nebenfach: Veranstaltungen, die in B I belegt und abgerechnet werden, können nicht zugleich in B III und C

II belegt und abgerechnet werden.

Zur Teilnahme an den Veranstaltungen: Anmeldung online per digicampus (zentral)

Zur Modulgesamtprüfung: Anmeldung dezentral über den Lehrstuhl

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird erwartet, da die hier erworbenen Kompetenzen für einen

erfolgreichen Abschluss des Gesamtmoduls unbedingt erforderlich sind.

Exkursionen: Zusätzliche Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch des

jeweiligen vorbereitenden Seminars.

ECTS/LP-Bedingungen:

Regelmäßige

Hausaufgabenvorbereitung und

aktive Mitarbeit, Nachweis z.B. durch

Referat / Exzerpt / Protokoll / Test

oder Essay (unbenotet).

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen

Hausarbeit (bis zu 30 S. über

verschiedene Aufgabenstellungen,

s.o.) entsprechend den

Kompetenzbereichen des

Gesamtmoduls.

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine der besuchten Veranstaltungen

muss ein Seminar sein.

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester
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Modul ETH-0070 (= BacEvTheol 11)

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Emotionen in der Bibel (AT und NT) (Seminar)

Psalmen (Vorlesung)

Die Psalmen bilden das Kernstück des dritten Teils der hebräischen Bibel, der Ketubim. In der christlichen

Frömmigkeitsgeschichte sind sie von herausragender Bedeutung. Nach einem Überblick über wichtige Fragen

der Forschung soll eine exemplarische Auswahl von Psalmen, die verschiedenen Gattungen angehören

(Klagepsalmen, Bittpsalmen, Hymnen, Dankpsalmen, etc.), analysiert und in ihrem Kontext betrachtet werden.

Zum Schluss soll auf die Bedeutung von Psalmen für das Neue Testament eingegangen werden.

Modulteil: Texte und Themen des NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Emotionen in der Bibel (AT und NT) (Seminar)

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments I

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0071 (= BacEvTheol 12)

Modul ETH-0071 (= BacEvTheol 12): Christliche Existenz in Ge-
schichte und Gegenwart (= B II Christliche Existenz in Geschich-
te und Gegenwart)

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Modulbereich 1) Einblick in Grundfragen der Dogmatik und Ethik – insbesondere unter Einbeziehung der

gegenwärtigen Diskurse (z.B. Medizinethik, Sexualethik); Schärfung von Problembewusstsein und theologischer

Urteilskraft

Modulbereich 2) Überblick über die Geschichte der Kirche unter besonderer Berücksichtigung der Alten Kirche, der

Reformationszeit sowie der Moderne und Gegenwart; Grundkenntnisse der wichtigsten christlichen Kirchen und

Gruppen; Bildung von Bewusstsein für die geschichtliche Gewachsenheit des christlichen Glaubens und für die plurale

Erscheinungsform christlicher Glaubensgemeinschaften

Modulbereich 3) Überblick über die Grundprobleme der Religionswissenschaft; Grundkenntnisse der Weltreligionen

(insbes. Judentum, Islam, östliche Religionen), auch in ihrem Verhältnis zum Christentum; problemorientiertes

Pluralismusbewusstsein

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Modul ETH-0071 (jeweils aus unterschiedlichen

Modulbereichen).

Anmeldung: Online per digicampus/studis.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Keine (der vorherige Abschluss des Moduls "Einführung in die Systematische

Theologie" ist jedoch empfehlenswert)

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen:

a) über ein ausgewähltes Thema

eines Modulbereichs aus dem

Gesamtmodul [Umfang: 15-20 Seiten]

b) zu je einem weiteren Themen aus

jedem Modulbereich [Umfang jeweils

2-3 Seiten]).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Aufgabenstellungen zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine der Veranstaltungen muss ein

Seminar sein.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul ETH-0071 (= BacEvTheol 12)

Modulteile

Modulteil: Systematische Theologie:

Sprache: Deutsch

Inhalte:

a) Grundfragen der Dogmatik (2 SWS)

b) Grundfragen der aktuellen ethischen Diskussion (2 SWS)

 Einblick in Grundfragen der Dogmatik und Ethik – insbesondere unter Einbeziehung der gegenwärtigen Diskurse

(z.B. Medizinethik, Sexualethik); Schärfung von Problembewusstsein und theologischer Urteilskraft

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Ethik (Vorlesung)

Wie wir unser Leben ›richtig‹ führen können, versteht sich offenkundig nicht von selbst. Was »das Gute« ist

und wie wir es erkennen und verwirklichen können, ist strittig. Dies gilt nicht erst für die Moderne, aber für sie

angesichts des Pluralismus der Lebensformen in besonderem Maße. Ethik ist zu bestimmen als methodisch

geordnete Reflexion auf die Lebensführung zur Orientierung der Lebensführung angesichts von deren Strittigkeit.

Die Vorlesung wird zunächst einführen in methodische Grundfragen der Ethik (z.B. Verhältnis von philosophischer

und theologischer Ethik; unterschiedliche Ansätze wie normative und deskriptive Ethik, Gesinnungs- und

Verantwortungsethik u.s.w.). Sie wird dann klassische Entwürfe der (abendländischen) philosophischen

Ethik vorstellen, besonders Aristoteles, Kant und den Utilitarismus. In einem dritten Schritt sollen wichtige

Fragestellungen theologischer Ethik behandelt werden, ausgehend von der Ethik des Alten und des Neuen

Testaments über die reformatorische

... (weiter siehe Digicampus)

Ökumene weltweit (Seminar)

Genf ist nicht nur Sitz wichtiger internationaler politischer Organisationen (UN Flüchtlingshilfswerk; International

Labour Organisation etc.), sondern auch ein Zentrum der christlichen Ökumene. Dort haben der Ökumenische

Rat der Kirchen (ÖRK) und der Lutherische Weltbund (LWB) ihren Sitz. Im nahe gelegenen Bossey hat der

ÖRK zudem ein „Ökumenisches Institut“ eingerichtet, das in Kooperation mit der Theologischen Fakultät der

Universität Genf Fortbildungen für internationale ökumenische Studierende anbietet. Die viertägige Exkursion sieht

Besuche in allen diesen kirchlichen Institutionen vor. Das Programm schließt auch die Besichtigung der Stadt vor,

deren Reformator Calvin die reformierte Gestalt des Christentums maßgeblich prägte – mit weltweiter Wirkung.

Geplanter Exkursionstermin: 30.09. - 03.10.2019

Modulteil: Kirchengeschichte

Sprache: Deutsch

Inhalte:

a) Grundzüge und wichtige Stationen der Kirchen- und Dogmengeschichte (2 SWS)

b) Konfessionskunde

 Überblick über die Geschichte der Kirche unter besonderer Berücksichtigung der Alten Kirche, der

Reformationszeit sowie der Moderne und Gegenwart; Grundkenntnisse der wichtigsten christlichen Kirchen und

Gruppen; Bildung von Bewusstsein für die geschichtliche Gewachsenheit des christlichen Glaubens und für die

plurale Erscheinungsform christlicher Glaubensgemeinschaften

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Protestantismus in Deutschland im 20. Jahrhundert im Spiegel der Geschichte der Evangelischen

Studierendengemeinden (ESG) (Seminar)

Der deutsche Protestantismus erlebte im 20. Jahrhundert eine bewegte Geschichte: Mit dem Ende der Monarchie

nach dem Ersten Weltkrieg 1918 endete auch das „landesherrliche Kirchenregiment“; die protestantischen

Kirchen mussten lernen, selbständig zu sein. Eine schwere Krise bedeutete der Nationalsozialismus. Nach dem

Zweiten Weltkrieg entwickelten die protestantischen Kirchen ein positives Verhältnis zur Demokratie und zur

weltanschauungspluralen Gesellschaft. Die „Wende“ von 1989 ließ den west- und ostdeutschen Protestantismus
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Modul ETH-0071 (= BacEvTheol 12)

wieder zusammenwachsen. In neuerer Zeit kam die Herausforderung durch die wachsende religiöse Vielfalt hinzu.

Das Seminar, das in Kooperation mit der ESG stattfindet, verfolgt die Geschichte des deutschen Protestantismus

im Spiegel der Geschichte der kirchlichen Studierendenarbeit. Soweit möglich, werden auch in der Augsburger

ESG vorhandene Dokumente ausgewertet. Das Seminar ist Teil eines bayernweiten Projekts mit entsprechenden

Seminaren an anderen Hochschuls

... (weiter siehe Digicampus)

Einführung in die ökumenische Theologie (Vorlesung)

Die ökumenische Bewegung ist ein herausragendes Ereignis der neueren Christentumsgeschichte. Man hat

das 20. Jahrhundert deshalb zu Recht das „Jahrhundert der Ökumene“ genannt. Die christlichen Konfessionen

nahmen einander jetzt nicht mehr primär als abzulehnende Häresien wahr, sondern als bereichernde

Möglichkeiten des je eigenen Christ-Seins. Das setzte einen Prozess des wechselseitigen Kennenlernens, des

theologischen Dialogs und des gemeinsamen Handelns in Bewegung, der das Bewusstsein für die elementare

Verbundenheit der Christen stärkte. Die Vorlesung führt in die Geschichte der christlichen Ökumene ein und

diskutiert auch die theologischen Grundlagen ökumenischer Verständigung.

Modulteil: Religionswissenschaft

Sprache: Deutsch

Inhalte:

a) Grundlagen der Religionstheorie/-wissenschaft (2 SWS)

b) Christentum und Weltreligionen (2 SWS)

Überblick über die Grundprobleme der Religionswissenschaft; Grundkenntnisse der Weltreligionen (insbes.

Judentum, Islam, östliche Religionen), auch in ihrem Verhältnis zum Christentum; problemorientiertes

Pluralismusbewusstsein

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Weltreligionen: Judentum (Seminar)

Ein Judentum ohne Christentum hat Bestand. Das Christentum kann es ohne das Judentum allerdings nicht

geben. Nicht nur der weitaus größere Teil der christlichen Bibel besteht aus der heiligen Schrift der Juden,

sondern die zentrale Gestalt und der Namensgeber der christlichen Religion verstand sich selbst als Jude und

bezog sich maßgeblich auf die Thora sowie die übrigen Bücher der hebräischen Bibel. Im Seminar wird der

jüdischen Religion, der Kultur, den Festen und den Traditionen im Judentum nachgespürt. Erste Eindrücke

sollen gewonnen und Bezüge zum Christentum hergestellt werden. Geplant ist darüber hinaus der Besuch

der Augsburger Synagoge, so dass auch vor Ort eigene Eindrücke gesammelt werden können. Von den

Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern wird die Übernahme von Referaten zu spezifischen Schwerpunkten der

jeweiligen Sitzungen sowie vorbereitende Lektüre zu den einzelnen Sitzungen erwartet. Interessierte sind herzlich

willkommen! Studierende des Zertifikats Interreligiöse

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Christliche Existenz in Geschichte und Gegenwart

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0072 (= BacEvTheol 13)

Modul ETH-0072 (= BacEvTheol 13): Texte und Themen des AT
und NT II (= B III Texte und Themen des Alten und Neuen Testa-
ments II)
Old Testament`s and New Testament`s Texts and Issues II

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können.

Bemerkung:

Die im ETH-0004-Modul zu erwerbende methodisch-exegetische Kompetenz wird in diesem Modul vorausgesetzt. Ein

vorheriger erfolgreicher Abschluss der Exegese wird daher dringend empfohlen.

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Veranstaltungen, die in B I belegt und abgerechnet werden, können nicht zugleich in B III und C II belegt und

abgerechnet werden.

Anmeldung: online per digicampus; Anmeldung zur Modulgesamtprüfung dezentral über den Lehrstuhl.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden

der Exegese“ wird erwartet, da die dort erworbenen Kompetenzen für eine

erfolgreichen Abschluss dieses Gesamtmoduls unbedingt erforderlich sind.

Exkursionen: Zusätzliche Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch des

jeweiligen vorbereitenden Seminars.

ECTS/LP-Bedingungen:

Regelmäßige

Hausaufgabenvorbereitung und

aktive Mitarbeit, Nachweis z.B. durch

Referat / Exzerpt / Protokoll / Test

oder Essay (unbenotet).

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen

Hausarbeit (bis zu 30 S. über

verschiedene Aufgabenstellungen,

s.o.) entsprechend den

Kompetenzbereichen des

Gesamtmoduls.

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine der besuchten Veranstaltungen

muss ein Seminar sein.

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul ETH-0072 (= BacEvTheol 13)

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Emotionen in der Bibel (AT und NT) (Seminar)

Psalmen (Vorlesung)

Die Psalmen bilden das Kernstück des dritten Teils der hebräischen Bibel, der Ketubim. In der christlichen

Frömmigkeitsgeschichte sind sie von herausragender Bedeutung. Nach einem Überblick über wichtige Fragen

der Forschung soll eine exemplarische Auswahl von Psalmen, die verschiedenen Gattungen angehören

(Klagepsalmen, Bittpsalmen, Hymnen, Dankpsalmen, etc.), analysiert und in ihrem Kontext betrachtet werden.

Zum Schluss soll auf die Bedeutung von Psalmen für das Neue Testament eingegangen werden.

Modulteil: Texte und Themen des NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Emotionen in der Bibel (AT und NT) (Seminar)

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments II

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0073 (= BacEvTheol 14)

Modul ETH-0073 (= BacEvTheol 14): Christiliche Existenz in kon-
textueller Verantwortung (= B IV Christliche Existenz in kontextu-
eller Verantwortung)

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Modulbereich 1) Kenntnisse grundlegender Problemstellungen der Dogmatik und Ethik im systematischen

Zusammenhang – unter besonderer Berücksichtigung aktueller Diskurse; eigenständiger Umgang mit zentralen

Texten und Fragestellungen der Systematischen Theologie

Modulbereich 2) Einblick in epochale Grundkonstellationen der Kirchengeschichte und deren (historische wie

theologische) Voraussetzungen und Folgen (insbes. Alte Kirche, Reformation und 20. Jahrhundert); Ausbildung der

kritischen Kompetenzen eines spezifisch theologisch-historischen Bewusstseins

Modulbereich 3) Einblick in grundlegende religionstheoretische Fragestellungen; exemplarische Arbeitsfelder

der Religionswissenschaft; Stellung christlicher Theologie und Ethos im interreligiösen Vergleich; Schärfung des

Bewusstseins für christliche Identität in komparativer Auseinandersetzung mit anderen Glaubensformen und

Weltanschauungen

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus B IV.

Eine der beiden Veranstaltungen muss aus dem Modulberiech stammen, der noch nicht im Modul "Christliche

Existenz in Geschichte und Gegenwart" belegt worden ist; die andere Veranstaltung ist frei aus ETH-0073

wählbar.

Anmeldung: Online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine (der vorherige Abschluss von A II ist jedoch empfehlenswert)

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen:

a) über ein ausgewähltes Thema

eines Modulbereichs aus dem

Gesamtmodul [Umfang: 15-20 Seiten]

b) zu je einem weiteren Themen aus

jedem Modulbereich [Umfang jeweils

2-3 Seiten]).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Aufgabenstellungen zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine Veranstaltung muss ein Seminar

sein.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul ETH-0073 (= BacEvTheol 14)

Modulteile

Modulteil: Systematische Theologie

Sprache: Deutsch

Inhalte:

a) Probleme und Konzeptionen der Dogmatik (2 SWS)

b) Problemstellungen der aktuellen ethischen Diskussion (2 SWS)

Kenntnisse grundlegender Problemstellungen der Dogmatik und Ethik im systematischen Zusammenhang

– unter besonderer Berücksichtigung aktueller Diskurse; eigenständiger Umgang mit zentralen Texten und

Fragestellungen der Systematischen Theologie

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der abwesende Gott. Atheismus und Ethik – Perspektiven aus Theologie und Literaturwissenschaft (Seminar)

Anders als im Psalm sprechen nicht nur die „Toren“: „Es ist kein Gott!“ (vgl. Ps 14,1) Im Gegenteil sind es häufig

besonders wache und sensible Geister, die angesichts von Leid, Ungerechtigkeit und Sinnleere die Abwesenheit

Gottes beklagen, Gott für seine Abwesenheit anklagen oder von der Abwesenheit auf die Nicht-Existenz, gar

den Tod Gottes schließen. Das Spektrum der Reaktionen reicht von Verzweiflung und Trauer über kühle Analyse

bis zu Bitterkeit, Zorn und Hohn. Erfahrungen der Ferne und Abwesenheit Gottes prägen die Geschichte der

Religionen selbst und nötigen immer wieder zu religiöser Deutung und theologischer Reflexion. Das Christentum

stellt das Paradox der Anwesenheit des abwesenden Gottes geradezu ins Zentrum, wenn der gekreuzigte

Christus (mit den Worten des 22. Psalms!) ruft: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ In der

Moderne konnte die Verzweiflung an einem allmächtigen Weltlenker-Gott sogar in das Projekt einer „Theologie

nach dem Tode Gottes“ münden.

... (weiter siehe Digicampus)

Trutz Rendtorffs Ethik (Seminar)

Der Münchner Theologe Trutz Rendtorff (1931-2016) präsentierte mit seinem Projekt einer „ethischen

Theologie“ (so der Untertitel seiner „Ethik“) einen neuartigen und prägenden Entwurf einer evangelischen Ethik,

der weit über das Anliegen einer handelsüblichen materialen Ethik hinausreicht. Rendtorff versteht theologische

Ethik als „Theorie der Lebensführung“, wodurch sie sowohl das Ganze der Theologie als auch das Ganze des

menschlichen Lebensvollzugs umfasst. Das als Lehrbuch konzipierte Werk bietet die Vorteile eines übersichtlich

gegliederten, prägnant formulierten, um Grundsätzliches bemühten und die Forschungssituation betrachtenden

Lehrwerks. Gleichzeitig geht Rendtorff in seiner Programmatik über eine dogmatisch bevormundete Ethik, die

im 20. Jahrhundert durch das Wirken Karls Barths etabliert wurde, hinaus. Er knüpft an eine eigenständige und

selbstbewusste theologische Ethik an, wie sie sich bereits im 18. und 19. Jahrhundert u.a. bei Ernst Troeltsch und

Wilhelm Herrmann vorfa

... (weiter siehe Digicampus)

Ökumene weltweit (Seminar)

Genf ist nicht nur Sitz wichtiger internationaler politischer Organisationen (UN Flüchtlingshilfswerk; International

Labour Organisation etc.), sondern auch ein Zentrum der christlichen Ökumene. Dort haben der Ökumenische

Rat der Kirchen (ÖRK) und der Lutherische Weltbund (LWB) ihren Sitz. Im nahe gelegenen Bossey hat der

ÖRK zudem ein „Ökumenisches Institut“ eingerichtet, das in Kooperation mit der Theologischen Fakultät der

Universität Genf Fortbildungen für internationale ökumenische Studierende anbietet. Die viertägige Exkursion sieht

Besuche in allen diesen kirchlichen Institutionen vor. Das Programm schließt auch die Besichtigung der Stadt vor,

deren Reformator Calvin die reformierte Gestalt des Christentums maßgeblich prägte – mit weltweiter Wirkung.

Geplanter Exkursionstermin: 30.09. - 03.10.2019

Modulteil: Kirchengeschichte

Sprache: Deutsch
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Modul ETH-0073 (= BacEvTheol 14)

Inhalte:

Exemplarische Themen und Epochen der Christentumsgeschichte (2 SWS)

Einblick in epochale Grundkonstellationen der Kirchengeschichte und deren (historische wie theologische)

Voraussetzungen und Folgen (insbes. Alte Kirche, Reformation und 20. Jahrhundert); Ausbildung der kritischen

Kompetenzen eines spezifisch theologisch-historischen Bewusstseins

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Protestantismus in Deutschland im 20. Jahrhundert im Spiegel der Geschichte der Evangelischen

Studierendengemeinden (ESG) (Seminar)

Der deutsche Protestantismus erlebte im 20. Jahrhundert eine bewegte Geschichte: Mit dem Ende der Monarchie

nach dem Ersten Weltkrieg 1918 endete auch das „landesherrliche Kirchenregiment“; die protestantischen

Kirchen mussten lernen, selbständig zu sein. Eine schwere Krise bedeutete der Nationalsozialismus. Nach dem

Zweiten Weltkrieg entwickelten die protestantischen Kirchen ein positives Verhältnis zur Demokratie und zur

weltanschauungspluralen Gesellschaft. Die „Wende“ von 1989 ließ den west- und ostdeutschen Protestantismus

wieder zusammenwachsen. In neuerer Zeit kam die Herausforderung durch die wachsende religiöse Vielfalt hinzu.

Das Seminar, das in Kooperation mit der ESG stattfindet, verfolgt die Geschichte des deutschen Protestantismus

im Spiegel der Geschichte der kirchlichen Studierendenarbeit. Soweit möglich, werden auch in der Augsburger

ESG vorhandene Dokumente ausgewertet. Das Seminar ist Teil eines bayernweiten Projekts mit entsprechenden

Seminaren an anderen Hochschuls

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Religionswissenschaft

Sprache: Deutsch

Inhalte:

a) Exemplarische Themenfelder der Religionstheorie/-wissenschaft (2 SWS)

b) Christliche Konzepte im interreligiösen Dialog (2 SWS)

Einblick in grundlegende religionstheoretische Fragestellungen; exemplarische Arbeitsfelder der

Religionswissenschaft; Stellung christlicher Theologie und Ethos im interreligiösen Vergleich; Schärfung des

Bewusstseins für christliche Identität in komparativer Auseinandersetzung mit anderen Glaubensformen und

Weltanschauungen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Weltreligionen: Judentum (Seminar)

Ein Judentum ohne Christentum hat Bestand. Das Christentum kann es ohne das Judentum allerdings nicht

geben. Nicht nur der weitaus größere Teil der christlichen Bibel besteht aus der heiligen Schrift der Juden,

sondern die zentrale Gestalt und der Namensgeber der christlichen Religion verstand sich selbst als Jude und

bezog sich maßgeblich auf die Thora sowie die übrigen Bücher der hebräischen Bibel. Im Seminar wird der

jüdischen Religion, der Kultur, den Festen und den Traditionen im Judentum nachgespürt. Erste Eindrücke

sollen gewonnen und Bezüge zum Christentum hergestellt werden. Geplant ist darüber hinaus der Besuch

der Augsburger Synagoge, so dass auch vor Ort eigene Eindrücke gesammelt werden können. Von den

Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern wird die Übernahme von Referaten zu spezifischen Schwerpunkten der

jeweiligen Sitzungen sowie vorbereitende Lektüre zu den einzelnen Sitzungen erwartet. Interessierte sind herzlich

willkommen! Studierende des Zertifikats Interreligiöse

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Christiliche Existenz in kontextueller Verantwortung

Hausarbeit/Seminararbeit
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Modul ETH-0074 (= BacEvTheol 21)

Modul ETH-0074 (= BacEvTheol 21): Die Bibel und ihre Zeit (= C I
Die Bibel und ihre zeit)
The Bible and its Time

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Bibelkundliche Übersicht über das Alte und Neue Testament, Überblick über die Geschichte Israels, über Jesus und

das Urchristentum.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist, alttestamentliche und neutestamentliche Texte kennen, strukturieren und in ihren geschichtlichen Kontext

einordnen zu können.

Bemerkung:

Zur Vorbereitung der Modulabschlussprüfung werden im Digicampus Literaturlisten zu den Schwerpunktthemen zur

Verfügung gestellt.

Anmeldung: Online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Eine bestandene

Modulabschlussprüfung (Klausur)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Biblische Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Neue Testament (Vorlesung)

Jesus (Vorlesung)

Die Frage: "Wer war Jesus?" interessiert auch noch nach mehr als 2000 Jahren. Diese Veranstaltung will der

Frage nach dem historischen Jesus nachgehen, die durch den sog. "Third Quest" neuen Schwung bekommen hat:

"Die Jesusforschung gehört derzeit mit zu den innovativsten Feldern neutestamentlicher Wissenschaft" (Strecker).

Nach einem Überblick über die Jesusforschung, der Sichtung von Quellen und der Diskussion methodischer

Fragen soll der zeit- und religionsgeschichtliche Rahmen des Lebens Jesu dargestellt werden, bevor wir uns

verschiedenen Aspekten der Person und Geschichte Jesu zuwenden und sein Verhältnis zum Täufer und seine

eschatologischen Vorstellungen, seine Gleichnisse, Heilungen und seine Ethik und schließlich seine Passion (mit

einem Ausblick auf die Auferstehungsberichte) behandeln.

Prüfung

Die Bibel und ihre zeit

Klausur
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Modul ETH-0041 (= BacEvTheol 22)

Modul ETH-0041 (= BacEvTheol 22): Texte und Themen des AT
und NT II (= C II Texte und Themen des Alten und Neuen Testa-
ments III)
Old Testament`s and New Testament`s Texts and Issues

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testaments sollen im Kontext biblischer Theologie analysiert und

eingeordnet werden können; Themen sollen argumentativ-reflektierend entfaltet werden können.

Bemerkung:

Die im Exegese-Modul zu erwerbende methodisch-exegetische Kompetenz wird in diesem Modul vorausgesetzt. Ein

vorheriger erfolgreicher Abschluss der Exegese wird daher dringend empfohlen.

Studierende des Masterstudiengangs "Master of Education" müssen Griechischkenntnisse vorweisen können.

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Bachelor Nebenfach: Veranstaltungen, die bereits belegt und abgerechnet werden, können nicht zugleich für dieses

Modul belegt und abgerechnet werden.

Zur Teilnahme an den Veranstaltungen: Anmeldung online per digicampus (zentral)

Zur Modulgesamtprüfung: Anmeldung dezentral über den Lehrstuhl

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird erwartet, da die hier erworbenen Kompetenzen für einen

erfolgreichen Abschluss des Gesamtmoduls unbedingt erforderlich sind.

Im Studiengang Master of Education werden darüberhinaus

Griechischkenntnisse erwartet.

Exkursionen: Zusätzliche Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch des

jeweiligen vorbereitenden Seminars

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen

Hausarbeit (bis zu 30 S. über

verschiedene Aufgabenstellungen,

s.o.) entsprechend den

Kompetenzbereichen des

Gesamtmoduls.

M.Ed.: Die Dozierenden können

neben der Prüfungsform "Hausarbeit"

auch die Prüfungsform "Klausur"

wählen. Diese beinhaltet

Prüfungsaufgaben gemäß der

im Gesamtmodul besuchten

Veranstaltungen.

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Prüfungsaufgaben zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Eine der besuchten Veranstaltungen

muss ein Seminar sein.
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Modul ETH-0041 (= BacEvTheol 22)

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Emotionen in der Bibel (AT und NT) (Seminar)

Psalmen (Vorlesung)

Die Psalmen bilden das Kernstück des dritten Teils der hebräischen Bibel, der Ketubim. In der christlichen

Frömmigkeitsgeschichte sind sie von herausragender Bedeutung. Nach einem Überblick über wichtige Fragen

der Forschung soll eine exemplarische Auswahl von Psalmen, die verschiedenen Gattungen angehören

(Klagepsalmen, Bittpsalmen, Hymnen, Dankpsalmen, etc.), analysiert und in ihrem Kontext betrachtet werden.

Zum Schluss soll auf die Bedeutung von Psalmen für das Neue Testament eingegangen werden.

Modulteil: Texte und Themen des NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Emotionen in der Bibel (AT und NT) (Seminar)

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments II

Modulprüfung

Beschreibung:

Unverbindliche Prüfungsvorleistungen: Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, Vor- und Nachbereitung der

Sitzungen, Eigenstudium.
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Modul ETH-0043 (= BacEvTheol 23)

Modul ETH-0043 (= BacEvTheol 23): Gegenwärtige Herausforde-
rungen Systematischer Theologie (= C III Gegenwärtige Heraus-
forderungen Systematischer Theologie)

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exemplarische Themenfelder der Dogmatik bzw. Systematischen Theologie; klassische dogmatische Entwürfe;

exemplarische Themenfelder und aktuelle Positionen der Ethik im allgemeinen sowie der theologischen Ethik im

Besonderen; reflektiertes christliches Selbstverständnis und christliche Handlungsverantwortung in der modernen

Kultur; Befähigung zur kritischen theologischen Urteilsbildung im Umgang mit Texten und Problemstellungen der

Systematischen Theologie – auch unter Einsatz ökumenischer und interdisziplinärer Perspektiven

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul (nach freier Wahl).

Anmeldung: online per digicampus; studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

• Bachelor Nebenfach: i.d.R. nachgewiesener Besuch einer

Lehrveranstaltung aus dem Modul "Einführung in  die Systematische

Theologie" sowie für die Modulprüfung Nachweis des Abschlusses

dieses genannten Moduls

• MEd: Der vorherige Besuch von ETH-0005 wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus dem

Gesamtmodul (20 Min.)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Systematische Theologie im Kontext I: Dogmatik/Ökumene/moderne Kultur/interdisziplinär

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der abwesende Gott. Atheismus und Ethik – Perspektiven aus Theologie und Literaturwissenschaft (Seminar)

Anders als im Psalm sprechen nicht nur die „Toren“: „Es ist kein Gott!“ (vgl. Ps 14,1) Im Gegenteil sind es häufig

besonders wache und sensible Geister, die angesichts von Leid, Ungerechtigkeit und Sinnleere die Abwesenheit

Gottes beklagen, Gott für seine Abwesenheit anklagen oder von der Abwesenheit auf die Nicht-Existenz, gar

den Tod Gottes schließen. Das Spektrum der Reaktionen reicht von Verzweiflung und Trauer über kühle Analyse

bis zu Bitterkeit, Zorn und Hohn. Erfahrungen der Ferne und Abwesenheit Gottes prägen die Geschichte der

Religionen selbst und nötigen immer wieder zu religiöser Deutung und theologischer Reflexion. Das Christentum

stellt das Paradox der Anwesenheit des abwesenden Gottes geradezu ins Zentrum, wenn der gekreuzigte

Christus (mit den Worten des 22. Psalms!) ruft: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ In der

Moderne konnte die Verzweiflung an einem allmächtigen Weltlenker-Gott sogar in das Projekt einer „Theologie

nach dem Tode Gottes“ münden.

... (weiter siehe Digicampus)
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Modul ETH-0043 (= BacEvTheol 23)

Lektüreseminar (Seminar)

Leider besteht das Studium allzu häufig primär aus der Lektüre von Sekundär- oder gar Tertiärlitera-tur. Dabei

sind die Originale meist viel spannender und lebendiger (und, entgegen dem Vorurteil, auch nicht unbedingt

schwerer zu lesen). Im Kompaktseminar werden wichtige ‚Klassiker‘ oder an-regende neuere Texte aus Theologie,

Philosophie oder Kulturwissenschaften gelesen und diskutiert. Die genaue Textauswahl wird noch bekannt

gegeben.

Ökumene weltweit (Seminar)

Genf ist nicht nur Sitz wichtiger internationaler politischer Organisationen (UN Flüchtlingshilfswerk; International

Labour Organisation etc.), sondern auch ein Zentrum der christlichen Ökumene. Dort haben der Ökumenische

Rat der Kirchen (ÖRK) und der Lutherische Weltbund (LWB) ihren Sitz. Im nahe gelegenen Bossey hat der

ÖRK zudem ein „Ökumenisches Institut“ eingerichtet, das in Kooperation mit der Theologischen Fakultät der

Universität Genf Fortbildungen für internationale ökumenische Studierende anbietet. Die viertägige Exkursion sieht

Besuche in allen diesen kirchlichen Institutionen vor. Das Programm schließt auch die Besichtigung der Stadt vor,

deren Reformator Calvin die reformierte Gestalt des Christentums maßgeblich prägte – mit weltweiter Wirkung.

Geplanter Exkursionstermin: 30.09. - 03.10.2019

Modulteil: Systematische Theologie im Kontext II: Ethik/Hermeneutik/moderne Kultur/interdisziplinär

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Trutz Rendtorffs Ethik (Seminar)

Der Münchner Theologe Trutz Rendtorff (1931-2016) präsentierte mit seinem Projekt einer „ethischen

Theologie“ (so der Untertitel seiner „Ethik“) einen neuartigen und prägenden Entwurf einer evangelischen Ethik,

der weit über das Anliegen einer handelsüblichen materialen Ethik hinausreicht. Rendtorff versteht theologische

Ethik als „Theorie der Lebensführung“, wodurch sie sowohl das Ganze der Theologie als auch das Ganze des

menschlichen Lebensvollzugs umfasst. Das als Lehrbuch konzipierte Werk bietet die Vorteile eines übersichtlich

gegliederten, prägnant formulierten, um Grundsätzliches bemühten und die Forschungssituation betrachtenden

Lehrwerks. Gleichzeitig geht Rendtorff in seiner Programmatik über eine dogmatisch bevormundete Ethik, die

im 20. Jahrhundert durch das Wirken Karls Barths etabliert wurde, hinaus. Er knüpft an eine eigenständige und

selbstbewusste theologische Ethik an, wie sie sich bereits im 18. und 19. Jahrhundert u.a. bei Ernst Troeltsch und

Wilhelm Herrmann vorfa

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Gegenwärtige Herausforderungen Systematischer Theologie

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul ETH-0045 (= BacEvTheol 24)

Modul ETH-0045 (= BacEvTheol 24): Kirchengeschichtliche Pro-
blemstellungen und Perspektiven der Gegenwart (= C IV Kirchen-
geschichtliche Problemstellungen und Perspektiven der Gegen-
wart)

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Vertiefte Kenntnis exemplarischer Schwerpunkte der Christentumsgeschichte und eigenständige Auseinandersetzung

mit deren theologischen Gehalten unter Berücksichtigung ihrer historischen Gewachsenheit; Befähigung zu

theologisch reflektierter Stellungnahme zu kirchengeschichtlichen Problemstellungen der Geschichte und Gegenwart

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul (nach freier Wahl).

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

• Bachelor Nebenfach: i.d.R. nachgewiesener Besuch einer

Lehrveranstaltung aus dem Module "Einführung in die Systematische

Theologie" sowie für die Modulprüfung Nachweis des Abschlusses des

genannten Moduls

• MEd: Der vorherige Besuch des Basismoduls wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus dem

Gesamtmodul (20 Min.)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Das Christentum in der antiken Welt

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Das Christentum in Mittelalter, Reformation und Neuzeit

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Protestantismus in Deutschland im 20. Jahrhundert im Spiegel der Geschichte der Evangelischen

Studierendengemeinden (ESG) (Seminar)

Der deutsche Protestantismus erlebte im 20. Jahrhundert eine bewegte Geschichte: Mit dem Ende der Monarchie

nach dem Ersten Weltkrieg 1918 endete auch das „landesherrliche Kirchenregiment“; die protestantischen

Kirchen mussten lernen, selbständig zu sein. Eine schwere Krise bedeutete der Nationalsozialismus. Nach dem

Zweiten Weltkrieg entwickelten die protestantischen Kirchen ein positives Verhältnis zur Demokratie und zur

weltanschauungspluralen Gesellschaft. Die „Wende“ von 1989 ließ den west- und ostdeutschen Protestantismus

wieder zusammenwachsen. In neuerer Zeit kam die Herausforderung durch die wachsende religiöse Vielfalt hinzu.

Das Seminar, das in Kooperation mit der ESG stattfindet, verfolgt die Geschichte des deutschen Protestantismus

im Spiegel der Geschichte der kirchlichen Studierendenarbeit. Soweit möglich, werden auch in der Augsburger

Gültig im Sommersemester 2019 - MHB erzeugt am 15.04.2019 22



Modul ETH-0045 (= BacEvTheol 24)

ESG vorhandene Dokumente ausgewertet. Das Seminar ist Teil eines bayernweiten Projekts mit entsprechenden

Seminaren an anderen Hochschuls

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Kirchengeschichtliche Problemstellungen und Perspektiven der Gegenwart

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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Modul ETH-0044 (= BacEvTheol 25)

Modul ETH-0044 (= BacEvTheol 25): Religion in der Gegenwart (=
C V Religion in der Gegenwart)

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Religionsphilosophische und –wissenschaftliche Grundlagentexte; Implikationen des Religiösen in globalisierter

Gesellschaft; Befähigung zu theologisch reflektierter christlicher Standortbestimmung wie kritischer Stellungnahme zu

Anfragen anderer Religionen und aus dem säkularen Umfeld; Befähigung zum verantwortungsvollen, dialogoffenen

Umgang mit religiöser Diversität und Multikulturalität

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Besucht werden sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul (nach freier Wahl).

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

Voraussetzungen:

• Bachelor Nebenfach:  i.d.R. nachgewiesener Besuch einer

Lehrveranstaltung aus dem Modul "Einführung in die Systematische

Theologie" sowie für die Modulprüfung Nachweis des Abschlusses

dieses genannten Moduls

• MEd: Der vorherige Besuch des Basismoduls wird dringend empfohlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Mündliche

Prüfung (über unterschiedliche

Schwerpunktgebiete aus dem

Gesamtmodul (20 Min.)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Religionsphilosophische und -wissenschaftliche Problemstellungen der Gegenwart

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Weltreligionen: Judentum (Seminar)

Ein Judentum ohne Christentum hat Bestand. Das Christentum kann es ohne das Judentum allerdings nicht

geben. Nicht nur der weitaus größere Teil der christlichen Bibel besteht aus der heiligen Schrift der Juden,

sondern die zentrale Gestalt und der Namensgeber der christlichen Religion verstand sich selbst als Jude und

bezog sich maßgeblich auf die Thora sowie die übrigen Bücher der hebräischen Bibel. Im Seminar wird der

jüdischen Religion, der Kultur, den Festen und den Traditionen im Judentum nachgespürt. Erste Eindrücke

sollen gewonnen und Bezüge zum Christentum hergestellt werden. Geplant ist darüber hinaus der Besuch

der Augsburger Synagoge, so dass auch vor Ort eigene Eindrücke gesammelt werden können. Von den

Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern wird die Übernahme von Referaten zu spezifischen Schwerpunkten der

jeweiligen Sitzungen sowie vorbereitende Lektüre zu den einzelnen Sitzungen erwartet. Interessierte sind herzlich

willkommen! Studierende des Zertifikats Interreligiöse

... (weiter siehe Digicampus)
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Modul ETH-0044 (= BacEvTheol 25)

Modulteil: Das Christentum im interreligiösen Dialog

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

Religion in der Gegenwart

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten
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